
www.medizintechnik-kroeger.de
WIR kü�ern uns

KRÖGER CARE+ bietet eine ganzheitliche, leitliniengerechte 
und interdisziplinäre Versorgung von Patienten mit chronischen und 
schwer heilenden Wunden. Ziel ist die Ursachenbehandlung, 
Wundheilung, Vermeidung von Komplikationen und die nachhaltige 
Überleitung in die Häuslichkeit. Die 360-Grad-Betreuung sorgt dafür, 
dass Patienten vollumfänglich beraten und versorgt werden.  

1. WUNDZENTRUM 
IM ELBE-ELSTER-KREIS

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr  8:00 – 16:00 Uhr
Di, Do  8:00 – 18:00 Uhr

�

Hertzstraße 8   
03238 Massen-Niederlausitz
     

�

�

�

wundzentrum@
medizintechnik-kroeger.de

03531 7990-7280

Wir behandeln Sie bei:
• Offenen Beinen (Ulcus cruris)
• Diabetischem Fußsyndrom
• Druckgeschwüren (Dekubitus)
• Wundheilungsstörungen 

nach Operationen 
• Amputationswunden
• Hautschäden nach Strahlentherapie 
• Verbrennungswunden

Unsere Versprechen:
• Individuelle Behandlungskonzepte 
• Moderne, innovative Methoden
• Zusammenarbeit mit Ärzten 

und Pflegepartnern



VERORDNUNGSHILFE ZUR BEHANDLUNG VON CHRONISCHEN WUNDEN

03531 7990-7280�
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Übereinstimmung von 

ICD-10 und Wundart

Verordnungsmenge (Pflichtfeld): 

Sollen die Häufigkeit und Dauer durch 

die Pflegefachkraft bestimmt werden, 

macht dies der Arzt durch Ankreuzen 

auf der Verordung kenntlich.
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Erst- sowie Folgeverordnung 

für max. 4 Wochen

�

Angabe, ob Erst- 

oder Folgeverordnung 

SER: ankreuzen, wenn HKP aufgrund 

des Sozialen Entschädigungsrechts(SER)

im neuen SGB XIV verordnet wird; 

betrifft z. B. Opfer einer Gewalttat 

(einschl. Terroropfer oder Opfer von 

Kriegsauswirkungen) 

�

Angabe, ob akute 

bzw. chronische Wunde 

(voraussichtliche Dauer der Abheilung)
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I87.21

� wundzentrum@medizintechnik-kroeger.de

Ab PG 3 wird ein Transportschein vom 
Hausarzt ausgestellt und Hausbesuche 
sind nach ärztlicher Anordnung sowie 
entsprechender Genehmigung durch 
die Krankenkasse möglich.


